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Beurlaubung der Eiſenbahnbeamten. 


Man ſchreibt uns aus Breslau: Von dem 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktions - ⸗Präſidenten 
Kranold hierſelbſt, welcher ſich ſeit einigen 
Tagen nach der Schweiz zur Erholung begeben 


hat, iſt kürzlich eine Verfügung bezüglich der 


Beurlaubung der ihm unterſtellten Beamten er⸗ 
laſſen worden, die nicht bloß in den betreffenden 
Beamtenkreiſen, ſondern weit darüber hinaus, 
beſonders bei den Aerzten, berechtigtes 
Aufſehen und eine ſcharfe Kritik hervorgerufen 
hat. Die Verfügung lautet: 
räſident der Königl. 
* een „Dir. N Breslau, 28. Juli 1890. 
Die Geſuche von Beamten um Urlaub und freie 
Fahrt haben in dieſem Jahre einen Umfang ange⸗ 
nommen, daß ich mich veranlaßt ſehe, den Vorſtänden 
der verſchiedenen Bureaus eine ſtrengere Prüfung der 
betreffenden Geſuche aufzugeben. 
Hierzu bemerke ich, daß für eine Erholung ein 
. Urlaub für ausreichend zu erachten 
und in der Regel auch nur für ältere, einer Erholung 
bedürftige Beamte u befürworten. ist. Die Zeit der 
Urlaube muß innerhalb des Bureaus nacheinander ſo 
elegt werden, daß die Vertretung von den Mit⸗ 
en übernommen werden kann, und keinerlei 
Störung oder Verzögerung in den Dienſtgeſchäften 
eintritt. Für längeren Urlaub zum Kurgebrauch iſt 
ein ärztliches Atteſt über die Nothwendigkeit der Kur 
beizubringen. Daſſelbe iſt jedoch für die Befürwortung 
des Urlaubs nicht allein maßgebend, vielmehr hat der 
Vorgeſetzte aus perſönlicher Anſchauung und der 
Beobachtung des bisherigen Gefundheitöguftandes und 


des e des Beamten ſich ein Urtheil zu bilden 


inwieweit re 


für welche Dauer ein Kurgebrau 
nothwend 


cheint. Aue tie bleibt darauf zu halten, 
rere Beamte nicht für eine 


i der 
f a Zeit na eu ad, damit wegen der Ver⸗ 


tretung keine Verlegenheiten entftehen, 
gez. Kranold. 

Hierzu bemerkt die „Schleſiſche Bolle 
2 verſtößt dieſe Verfügung in 9285 
erſten Theile, „daß für eine Erholung ein 
vier zehntägiger Urlaub für aus 
reichend zu erachten und in der Regel 
auch nur für ältere, einer Erholung 
bedürftige Beamte zu befürworten iſt“, 
gegen den Miniſterialerlaß, wonach j e de m 

jüngeren Beamten ein Urlaub von zwei 
bis drei Wochen gewährt werden kann. Der 
Herr Miniſter wollte eben haben, daß ein jeder 
Beamte ohne Unterſchied im Laufe des 


Lenilleton. 
Aus der Bahn. 


Roman von Doris Freiin v. Spättgen. 
40.) (Fortſetzung.) 

„Wie fatal! Da iſt Wanda Rotholz,“ 
flüsterte das junge Mädchen ihrem Begleiter 

ig zu. „Raſch — eilen wir auf die ent⸗ 
gegengeſetzte Seite des Trottoirs und ſpannen 
Sie den Regenſchirm auf. Ich mag mich auf 
ein Geſpräch mit ihr nicht einlaſſen. Sie hat 
uns keinenfalls erkannt.“ 

Botho that lächelnd, wie ihm geheißen, und 
Beide durchmaßen mit flüchtigem Schritte den 
Fahrdamm. 

„Das war gut,“ athmete Emely tief auf. 

„Sehen Sie, dort in das hell erleuchtete Haus 
tritt ſie ein. Ja — ja. Es iſt heute Geſell⸗ 
ſchaft beim Obriſten. Wir waren ebenfalls 
geladen, haben es aber vorgezogen, einen Reſus 
zu geben. Wenn ſie mich hier getroffen, hätte 
es erſt eine lange und breite Auseinanderſetzung 
gegeben, und ich haſſe nichts mehr, als durch 
ſolche lahme Ausreden, die doch weiter nichts 
ſind, als feige Lügen, ſich aus der Schlinge 
zu ziehen.“ 
Etwas überraſcht ſchaute Botho Röder auf 
das jetzt in ſichtbarer Erregung ſprechende 
Mädchen herab. Sollte es wirklich nur die 
Entſchuldigung über das Nichterſcheinen bei 
der Soiree ſein, welcher Emely ſo gewandt 
ausgewichen? 

Die letzte Strecke des Weges wurde unter 
Scherzen über das Wetter zurückgelegt, da der 
Himmel — nach des jungen Mädchens Mei⸗ 
nung — ihr wegen der Komödie mit dem 
Schirm ſogar zu Hilfe gekommen und wirklich 


bei allen Poſt⸗ 


Sommers einmal eine kurze Zeit ſich erholen 
ſoll. Es muß ja natürlich zugegeben werden, 
daß die älteren Beamten, welche die Laſt 
der Arbeit ſchon lange Jahre auf ihren Schul⸗ 
tern getragen haben, bei den Beurlaubungen 
gewiſſe Vorrechte beanſpruchen können; es if 


aber andererſeits zu erwägen, daß es viele 


jüngere Beamte giebt, welche vielleicht erholungs⸗ 


bebürftiger find, als ihre älteren Kollegen. Der 


jüngere Beamte mit ſeinem geringeren Ein⸗ 
kommen und ſeiner zu verſorgenden Familie 
muß ſich im Laufe des Jahres manches zur 
Kräftigung ſeiner Geſundheit Geeignete ver⸗ 
ſagen, was der ältere Beamte auf ſeinen Etat 
nehmen kann. Ueberhaupt erſcheint es nicht 
angebracht, in die Beamtenkreiſe derartige 
Unterſchiede hineinzutragen. Gönne man doch 
einem jeden Beamten einige Tage der Ruhe 
im Laufe des Jahres. Wer ohne Unterbrechung 
jahraus jahrein in der Tretmühle des Dienſtes 
ſich befindet verliert ſchließlich die Berufs⸗ und 


Schaffensfreudigkeit. Dies hat aber für die 
betreffende Verwaltung bedeutend mehr 
Nachtheil, als — wenn letzteres überhaupt 


der Fall ſein ſollte — die paar Ferientage im 
Laufe des Jahres. Bei gutem Willen der 
Vorgeſetzten, genügender Verſtändigung der ein⸗ 
zelnen Büreaus und Verwaltungszweige unter⸗ 


einander und entſprechender Vertheilung der 


Beurlaubungen kann jeder Beamte ſeine vier⸗ 
zehn Tage Ferien im Laufe des Jahres haben. 
In ihrem zweiten Theile legt die Verfügung 
den Dienſtvorgeſetzten der Urlaub ſuchenden 
Beamten Rechte bei, welche eine ſchwere Ver⸗ 


letzung der Aerzte enthalten und zu einer 


Hand. 
k 
Sch 


[Korrumpirung des Beamten 
ſtandes führen müſſen. Es ſoll das ärzt⸗ 
liche Atteſt über die Nothwendigkeit der Kur 
„für die Befürwortung des Urlaubs allein 
nicht maßgebend ſein.“ Nun könnte 
man es vielleicht hingehen laſſen, wenn es in 
der Verfügung hieße: „Die Atteſte der Privat⸗ 
ärzte unterliegen der Prüfung eines vereidigten 
Bahnarztes.“ Dies iſt aber nicht der 
Fall, ſondern ein Laie, der Dienſtvor⸗ 
geſetzte des urlaubſuchenden Beamten hat 
das Gutachten des Fachmannes, des Arztes, 
auf ſeine Richtigkeit zu prüfen. Und wie hat 


einige en eee ne rt TEneS TÜRRHRFEEEEFEESOnpEESFEEEen fallen ließ. Bald darauf war 
die Villa erreicht. 

In drei Sätzen, um, wie es ſchien, mög⸗ 
lichſt bald unter Dach und Fach zu kommen, 
ſprang Emely die Stufen der Vortreppe hinan. 
Gewandt folgte ihr Begleiter. Plötzlich aber 
wandte ſie ſich nach ihm um und reichte ihm 


die 

„Danke beſtens, daß Sie mich ſo ritterlich 
beſchützt haben“, ſagte ſie auffallend haſtig 
und kurz. 

„Ritterlich beſchützt?“ warf er ſpöttiſch hin, 
während er die kleine Rechte eine Weile feithielt 
„Fräulein Emely Krönigk bedarf ja nie eines 

utzes. Sagen Sie nur getroſt, ich danke 
dafür, daß Sie mir ihr aufgedrungenes Geleite 
gegeben!“ 

„Unſinn!“ brauſte fie auf und drückte die 
Thürklinke herab. „Ich bin heute nicht in 
der Stimmung, mich necken zu laſſen.“ 

„Nicht? Nun — dann wollen wir uns 
wenigſtens ganz ernſthaft gute Nacht wünſchen!“ 
bat er mit einem male faſt weich. 

„Gute Nacht!“ klang es leiſe zurück. 
Dann verſchwand ihre Geſtalt im Inneren 
des Hauſes. — — — 


12. Kapitel. 


Zwar hatte die Fürſtin an jenem für die 
Familie der Arſen ſo aufregenden Morgen beim 
Verlaſſen des Speiſeſaales den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, die wichtige Unterredung zwiſchen ihr 
und dem alten Gutsherrn möchte nach dem 
Diner in ihren Salon ſtatthaben. Allein, wie 
grade bei beſonderen Ereigniſſen Zufälligkeiten 
oft eine wichtige Rolle ſpielen, ſo wollte es 
eine Schickſalstücke, daß das erwähnte Geſpräch 
ſich noch um mehrere Tage verzögern ſollte. 
War es durch die gehabte Gemüthsbewegung 
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er das anzuſtellen? Er hat ſein Urtheil zu 
bilden „aus perſönlicher Anſchauung und der 
Beobachtung des bisherigen Geſundheitszuſtandes 
und des Verhaltens der Beamten.“ 
Das Verhalten des Beamten! Es iſt 
nicht weiter ausgeführt, welches „Verhalten“. 
Vielleicht iſt auch das „Verhalten des Beamten“ 
in politiſcher Beziehung maßgebend. Der Arzt hat 
einem Beamten eine Kur verordnet, der Beamte hat 
ſich aber nicht regierungsfreundlich oder dem 
Dienſtvorgeſetzten nicht ergeben genug „ver⸗ 
halten“, ergo wird das Urlaubsgeſuch zum 
Gebrauch der Kur nicht befürwortet. O wie 
werden von nun an die Beamten ihre Dienſt⸗ 
vorgeſetzten vorſichtig behandeln müſſen und 
welches heiße Rennen um die Gunſt des ge⸗ 
ſtrengen Herrn Büreauchefs wird entſtehen, 
damit nur ja das event. Gutachten des Arztes 
das Placet des Vorgeſetzten erhält. Intereſſant 
iſt auch, daß der Vorgeſetzte ſich ein Urtheil 
darüber zu bilden hat, „inwieweit reſp. für 
welche Dauer ein Kurgebrauch noth⸗ 
wendig erſcheint.“ Die Herren Vorgeſetzten 
ſind eigentlich zu bedauern. Welche Aufgabe 
wird ihnen hier geſtellt! Wie wir hören, wird 
dieſe Angelegenheit den hieſigen Aerzteverein 
beſchäftigen. Wir ſind geſpannt darauf, ob 
vielleicht die Verfügung inzwiſchen ſeine 
Deklaration oder aber vielleicht ger eine Zurück⸗ 
ziehung erfahren wird. 


Deutſches Reich. 
ie * Berlin, 13. Auguſt. 


— Der Kaiſer begab ſich am Montag 
Nachmittag nach der neu errichteten Offizier⸗ 
Speiſeanſtalt des Gardefüſilierregiments und 
nahm dort an der Einweihungsfeier und der 
darauf folgenden Tafel Theil. Am Dienſtag 
früh begab ſich der Kaiſer an der Spitze der 
Fahnenkompagnie des erſten Garderegiments 

3. F. zur Parade nach dem Tempelhofer Felde. 
Rach beendeter Parade kehrte der Kaiſer an der 


Spitze der Fahnenkompagnie wieder nach dem 


Schloſſe zurück. Später arbeitete der Kaiſer 
u. a. mit dem Grafen Walderſee. ae de 
fand ein Paradediner im Weißen Saale ſtatt. 
Bei der Parade ritt der Kaiſer die Fronten ab, 


über den von Herrn v. Arſen gegen ihre Kinder 


ſo heimtückiſch geführten Streich oder durch 


eine Erkältung veranlaßt, kurz — die ſonſt jo 
geſunde, kräftige Frau klagte ſchon während 
der Familientafel, auf Hertha's beſorgte Fragen, 
über Kopfſchmerzen. Auch ſteigerten ſich die⸗ 
ſelben nach und nach in ſo hohem Grade, daß 
die Fürſtin ſich zu Bett zu legen genöthigt ſah 
und Gerhard, weil ſich gegen Abend bei ihr 
noch Fieber einſtellte, ſofort ins Städtchen 
nach dem Arzte ſandte. 

Obwohl die Dame über ſolch' liebevolle 


Aengſtlichkeit faſt unwillig den Kopf ſchüttelte, 


ſo mußte ſie doch ſelbſt zugeſtehen, daß ſie ſich 
recht elend fühle und an die Unterredung mit 
Herrn v. Arſen nicht zu denken ſei. 

Zur großen Freude Gerhards und deſſen 
Frau entwickelte das Leiden ſich indeß nur zu 
einer ſtarken Grippe. Unter Herthas wahrhaft 
aufopfernder Pflege wurde es möglich, daß die 
Fürſtin nur drei Tage das Bett zu hüten 
brauchte und am vierten Tage, als die Mittags⸗ 
ſonne ihre Strahlen ſo recht warm vom Himmel 
ſandte, auf des Sohnes Arm geſtützt, bereits 
für eine Weile durch den herbstlichen Garten 
ſchreiten durfte. Dort war es auch, wo die 
Fürſtin das heikle Thema zum erſten male 
wieder berührte, indem ſie zu dem ſchweigſam 
neben ihr Herſchreitenden, von deſſen Stirn die 
dunklen Schatten immer noch nicht gewichen 
waren, zärtlich ſagte: 

„Ich bin a dieſer drei Tage zu einem 
einigermaßen beruhigenden Schluſſe gekommen, 
mein Gerd, und habe mich überzeugt, daß das, 
was Dir, wie uns anfänglich als etwas Uner⸗ 
hörtes erſchien, ſich doch vielleicht als eine, 
von höherer Hand herbeigeführte, weiſe Löſung 
jener von Jahr zu Jahr peinlicher werdenden 
Frage erweiſt!“ 
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gefolgt von der Kaiſerin und der Prinzeſſin 
Leopold zu Wagen und einer glänzenden Suite. 
Sodann erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarſch 
der Truppen, wobei der Kaiſer die Leibgarde⸗ 
huſaren und dann das erſte Garderegiment zu 
Fuß vorführte. Zu Ende der Parade trat 
Regen ein. Beide Lehrbataillone der Feld⸗ 
und Fußartillerie erſchienen zum erſten Male 
mit den neuen Uniformen und den Gardeauf⸗ 
ſchlägen. — Ueber die Monarchenbegegnungen 
gelegentlich der ſchleſiſchen Kaiſermanöver er⸗ 
fährt die „Schleſiſche Zeitung“, daß am 17. Sep⸗ 
tember Kaiser Franz Joſef auf Schloß Rohn⸗ 
ſtock eintrifft, wo auch Kaiſer Wilhelm ſein 
Hauptquartier aufſchlägt. An demſelben Tage 
trifft auch der König von Sachſen auf Schloß 
Börnchen ein. Die Begegnung der drei Mo⸗ 
narchen wird einen ſtreng vertraulichen Charakter 
tragen, und es wird deshalb von allen größeren 
öffentlichen Kundgebungen Abſtand genommen 
werden. Um den vertraulichen Charakter der 
Begegnung zu wahren, findet dieſelbe nicht, 
wie urſprünglich angenommen wurde, in Liegnitz, 
ſondern auf Schloß Rohnſtock ſtatt. Aus dieſem 
Grunde wird auch in der Nähe von Rohnſtock 
außer dem mit dem Kaiſer eng befreundeten 
König Albert keine Fürſtlichkeit Quartier finden. 
Der Reichskanzler General v. Caprivi und der 
öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen, Kal⸗ 
nody, werden in dem Rohnſtock unmittelbar 
benachbarten Schloſſe der Gräfin Schweinitz auf 
Hausdorf abſteigen. Im 1 Kaiſer Wil⸗ 


belms befinden en noch der 
Chef des . abes en . 
General der Kavallerie Graf ee die 


Generaladjutanten Generallieutenant v. Wittich 
und Generallieutenant v. Hahnke und der Ober⸗ 
Haushofmarſchall Graf Eulenburg, welche 
Herren ſämmtlich Quartier in Schloß Rohnſtock 
finden werden. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird am 
26. Auguſt Athen in Begleitung der Prinzeſſinnen 
Viktoria und Margarethe wieder verlaſſen, 
nachdem am 24. d. Mts. die Taufe des kleinen 
Prinzen Georg in der Metropolitan⸗Kirche zu 
Athen ſtattgefunden haben wird. Die Kaiſerin 
wird über Italien nach Deutſchland zurückkehren 
und ſich einige Tage in BKB ͤͤͤ ⁵⁵⁵— .. . ˙ »Symlnna b: B und Berlin 


„Wie ſo, Mama?“ fragte er geſpannt. 

„Nun, ich meine, es ſei beſſer, die Ver⸗ 
hältniſſe trennen ein Band, welches trotz natur⸗ 
gemäßer Beziehungen jeder Harmonie Hohn 
ſpricht, als daß der ſtete moraliſche Druck auf 
die Willenskraft und Selbſtſtändigkeit eines von 
Haus aus leidenſchaftlichen jungen Mannes 
ſchließlich die gewaltſamſten Eruptionen herbei⸗ 
führte und ein völliger Bruch das unvermeid⸗ 
liche Ende wäre. Je älter Du wirſt, deſto 
weniger vermöchteſt Du die Tyrannei Deines 
Großvaters zu ertragen. Alle ſeit Jahren be⸗ 
kämpfte Bitterkeit, aller zurückgedrängte Groll 
würde ſich endlich Bahn brechen. So wie er 
ſich jetzt in Euer Eheleben miſcht, eben ſo würde 
der alte despotiſche Mann auch ſpäter die Er⸗ 
ziehung Eurer Kinder leiten und in ſeiner Hand 
behalten wollen. Könnteſt Du das geduldig 
hinnehmen?“ 

Gerhard machte eine heftige Bewegung mit 
dem Kopfe. 

„Und was gedenkſt Du eigentlich mit ihm 
zu reden 2“ fragte er auffallend erregt. 

„Ich werde ihm in größter Ruhe vorhalten, 
daß Du einverſtanden ſeieſt, mit Hertha nach 
Leerfelde zu überſiedeln, vorausgeſetzt, daß er 
dieſes Gut Dir als Dein unbeftritteres Eigen⸗ 
thum gerichtlich verſchreibt und außerdem das 
Vermögen Deiner Frau bei Heller und Pfennig 
herauszahlt. Unter dieſen Umſtänden wollteſt 
Du auch fernerhin die Verwaltung ſeiner 
anderen Güter übernehmen.“ 

Ein bitteres Lachen ſtieß über des jungen 
Mannes Lippen. 

„Darauf könnte ich Dir ſchon jetzt des 
Großvaters Antwort geben.“ 

„Und dieſelbe wäre?“ 

„Er würde Dir ebenſo ruhig erwidern: 
„Frau Fürſtin! Die Güter ſind mein Eigen⸗ 


aufhalten, dann aber ihre Reife nach London 
fortſetzen, woſelbſt die Vermählung der 
Prinzeſſin Viktoria ſtattfinden wird, welcher 
auch das griechiſche Kronprinzenpaar beiwohnen 
wird. 

— Das „Armeeverordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlich eine kaiſerliche Beſtimmung, nach 
welcher zukünftig die Generalität, die Offiziere 
des Kriegsminiſteriums und des Generalſtabs 
und die Adjutantur auch bei großen Paraden 
hohe Stiefel anzulegen haben. 

— Für die Befeſtigung Helgolands werden 
nach einer Berliner Meldung mehrerer Blätter 
bereits im nächſten Reichshaushaltsplan er⸗ 
hebliche Summen ausgeworfen werden. Nach 
der „Kreuzzeitung“ verlautet, daß dem Reichs⸗ 
tage in ſeiner Herbſtſeſſion ein Entwurf zugehen 
wird, welcher die Uebernahme Helgolands in 
das Reich und zugleich deſſen Einverleibung 
in die preußiſche Monarchie vorſchlägt. In 
weiterer Folge würde dem preußiſchen Land⸗ 
tage eine Vorlage gemacht werden, und 
ſchließlich würde die Inſel auf dem Ver⸗ 
waltungswege der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
zugewieſen werden. — Daſſelbe Blatt meint, 
daß Regierungsrath Wermuth die Verwaltung 
der Inſel übertragen ſei, insbeſondere, weil er 
der engliſchen Sprache vollkommen mächtig iſt. 

— Geheimrath Hinzpeter richtet aus Paris 
in der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ folgende Erwiderung 
an Funcke⸗ Hagen: „Da ich ſeit Wochen von 
Hauſe abweſend bin, habe ich leider Ihren 
offenen Brief an mich noch nicht geleſen. Es 
iſt mir aber Nummer 212 der „Rhein. Weſtf. 
Ztg.“ zugekommen mit einer Blumenleſe von 
Zeitungsartikeln über dieſen Ihren Brief. Daraus 
habe ich denn ſchon zur Genüge erſehen, daß 
ich Ihnen für denſelben zu ganz beſonderem 
Dank verpflichtet bin, da es für einen alten 
Schulmeiſter, wie ich bin, immer eine er⸗ 
heiternde Abwechſelung iſt, wenn er ſich ſeiner⸗ 
ſeits einmal geſchulmeiſtert ſieht; namentlich 
wenn dies in jo feiner Weiſe geſchieht, wie es 
Ihnen gelungen iſt, es zu thun. Da der Zweck 
res Veröffentlichung offenbar ein ganz anderer 
war als der, eine Antwort von mir zu erhalten, 
o kann ich wohl annehmen, mit dieſen Zeilen 
des Dankes allen Pflichten der Höflichkeit genügt 
zu haben.“ 

— Die Organiſation der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung wird bekannlich im Anſchluß 
in die Provinzialverwaltung geſchaffen. Trotz⸗ 
ſind auch andere Behörden an der Durch⸗ 
führung des Geſetzes vom 22. Juni 1889 
detheiligt, So iſt den Magiſtraten namentlich 
tern eine umfangreichere Thätigkeit zuge⸗ 


ach, als ihnen nach SS 100 und 138 des 
es bezw. den auf Grund des letzteren 
erlaffenen Verfügungen die endgiltige Ent⸗ 


dei ing in allen Beitragsſtreitigkeiten über⸗ 
agen iſt. Da aber vorauszuſehen iſt, daß 
bie vorhandenen Arbeitskräfte zur Mitbewälti⸗ 
ie dieſer Arbeiten in größeren Gemeinden 
aum im Stande fein werden, fo iſt von den 
Iehteren eine große Anzahl bereits dazu über⸗ 
gegangen, eigene Hilfsarbeiter für dieſen 
dien Zweig der Verwaltung anzuſtellen. 
Die Hilfsarbeiter werden jedenfalls ſchon vom 
Jewuar 1891 an in die Lage kommen, ihre 
Funktionen vollſtändig auszuüben, denn nach 
dem gegenwärtigen Stande der Vorarbeiten 
kann, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ bemerken, 
kaum ein Zweifel darüber obwalten, daß das 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz zu 
— En 


thum, und ein altes Sprüchwort beſagt: il ne 
faut passe deshabiller avant se coucher! 
Hertha's Vermögen ſteckt zum Theil in Vier⸗ 
ſtätt, und ich würde ein Narr ſein, meine ſoeben 
ins Gleis gebrachten Angelegenheiten wieder zu 
derangiren. Das würde ſo ungefähr ſeine Er⸗ 
widerung ſein.“ 

„Aber mein Himmel, das wäre ja eine 
ſchreiende Ungerechtigkeit, die ich nimmermehr 
dulde,“ rief die Fürſtin in höchſtem Unwillen. 

Gerhard zuckte die Achſeln. 

„Willſt Du den Großvater zwingen? Und 
womit?“ 

Schweigend ſchritten Beide eine Weile neben 
einander her, als plötzlich die Fürſtin ihre 
Hände ergriffen fühlte und des Sohnes Stimme 
ihr in ganz fremden Lauten ans Ohr ſchlug. 

„Mutter! Hilf Du, mich aus einem 
Daſein zu befreien, das ich verabſcheue, das 
entwürdigend — erniedrigend für mich iſt!“ 

„Gerd! Welche Heftigkeit? Was haſt Du? 
Gewiß darfſt Du auf meine Hülfe bauen,“ ent⸗ 
gegnete die Dame, mit den warmen Blicken 
ihrer ſchönen Augen zu den in leidenſchaftlicher 
Bewegung zuckenden Zügen emporſchauend. 
„Und wenn auch Dein leiblicher Großvater ſo 
hart und gewiſſenlos ſein ſollte, Dich der Aus⸗ 
ſichten für Deine Zukunft zu berauben, vergißt 
Du denn ganz, mein theurer Sohn, daß Du 
jetzt eine Mutter zur Seite haſt, für welche 
Geld und Gut nur von Werth ſind, wenn ſie 
mit ihren Kindern es theilen darf!“ 

Mit einem energiſchen Heben der Arme 
wehrte er der Sprecherin, zu reden. 

„Allmächtiger Gott! So mache mich doch 
nicht wahnſinnig mit ſolchen Reden, Mutter!“ 
rief er in Zorn und Schmerz. „Wer ſpricht 
von Geld?! Freiheit — nur Freiheit will ich, 


dieſem Termine vollſtändig in Kraft geſetzt 
werden wird. 

— Ein neues ſächſiſches Erinnerungskreuz 
an den Feldzug in Holſtein. Das ſächſiſche 
Kriegsminiſterium macht bekannt, daß der König 
in Betreff des 1874 geſtifteten Erinnerungs⸗ 
kreuzes für Theilnahme an dem Feldzuge von 
1849 in Holſtein nunmehr die Stiftung von 
Erinnerungskreuzen verfügte für Diejenigen, 
welche, ohne an jenem Feldzuge betheiligt ge⸗ 
weſen zu ſein, während deſſen Dauer im aktiven 
Dienſt geſtanden, und für Diejenigen, welche 
nachweislich in den Jahren 1863 und 1864 
an der Bundes ⸗ Exekution in Holſtein theil⸗ 
genommen. Diejenigen Berechtigten, welche 
außerhalb Sachſens wohnen, haben ſich mit 
ihren Anſprüchen an das Kriegsminiſterium, 
alle übrigen Berechtigten an die betreffenden 
Bezirkskommandos zu wenden. 

— Aus Dresden wird gemeldet: In einer 
hieſigen ſozialiſtiſchen Verſammlung wurde 
Gericht über die ſächſiſche „Arbeiterzeitung“ 
gehalten. Der ſchlimmſte Vorwurf war, die 
Arbeiterzeitung ſei in Privathänden und liefere 
keine Ueberſchüſſe an die Parteikaſſe. Die 
übrigen Blätter ſeien nur nominell in Privat⸗ 
beſitz, das „Berliner Volksblatt“ habe in 
dieſem Jahre 20 000 Mk. abgeliefert. Die 
Eigenthümer der „Arbeiterzeitung“ wurden zu 
der Erklärung veranlaßt, ſie würden am 
1. September das Blatt der Partei übergeben. 
Als ein Redner ſagte, die Fraktion mißbrauche 
ihren Einfluß, ſprang angeblich Bebel vom 
Vorſtandstiſch auf und packte den Redner. 

— 


Ausland. 


* Bern, 12. Auguſt. Die Sitzungen der 
internationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung ſind 
heute Vormittags 8 ¼ Uhr mit einer Rede des 
Bundespräſidenten Ruchonnet eröffnet. Zum 
Vorſitzenden wurde Ruchonnet gewählt. Liszt 
(Halle) erſtattete Bericht über die Entwickelung 
der Vereinigung; dieſelbe zählt 510 Mitglieder, 
darunter 149 deutſche, 90 ſchweizeriſche. Lilien⸗ 
thal (Marburg) referirte über die Frage: „Wie 
iſt der Begriff der unverbeſſerlichen Gewohn⸗ 
heitsverbrecher im Geſetze zu beſtimmen, und 
welche Maßregeln ſind gegen dieſe Verbrecher⸗ 
gruppe zu empfehlen?“ 

Rom, 12. Auguſt. Das Kloſter Speco 
bei Narni in der Provinz Rom ward von 
Räubern überfallen, die drei Mönche und einen 
Bedienten mit Knüppeln todtſchlugen. 

* London, 12. Auguſt. Die Königin 
Victoria inſpizirte geſtern an Bord der 
„Alberta“ das auf der Rhede von Cowes 


angekommene öſterreichiſche Evolutions 


Erzherzog Stephan und die Offiziere des Ge⸗ 
ſchwaders folgten dann einer Einladung auf 
das Schloß Osborne. 

»Newyork, 12. Auguſt. In Anbetracht 
des durch die Hinrichtung Kemmlers erweckten 
allgemeinen Intereſſes hat ein Unfall, der einem 
Angeſtellten einer elektriſchen Beleuchtungsgeſell⸗ 
ſchaft in Waſhington zugeſtoßen iſt, große Auf⸗ 
merkſamkeit verurſacht. Durch eine Unvorſich⸗ 
tigkeit erhielt der Mann einen elektriſchen 
Schlag von 2000 Voltas. Er verlor ſofort 
die Beſinnung, aber kam bald wieder zu ſich, 
obwohl die Stellen, wo der elektriſche Strom 
eindrang und den Körper wieder verließ, Brand⸗ 
merkmale zeigten und ſehr ſchmerzhaft waren. 
— Die ſechs zum Tode verurtheilten Mörder 
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und dazu ſollſt Du mir verhelfen! Länger 
hier bleiben — länger dieſe Luft athmen, die 
ſich wie ſchwerer Gifthauch auf meine Seele 
legt — heißt, mich moraliſch zu Grunde richten. 
Höre alſo den Entſchluß meines verzweifelten 
Herzens: In etwa vierzehn Tagen kehrt mein 
früherer Studiengenoſſe Botho Röder zu ſeinem 
Berufe nach Oſtafrika zurück —; ich — ich —“ 
des jungen Mannes Bruſt keuchte unter dieſen 
Sätzen —, „ich habe die Abſicht, mich ihm 
anzuſchließen — ihm zu folgen!“ 

Wie entſetzt ſtarrte ihm die Fürſtin ins 
Geſicht. 

„Laßt mich einige Jahre dort draußen in 
der freien Welt wieder zu mir ſelbſt kommen 
— mein ganzes Ich wieder in die rechte Bahn 
bringen, alle Abhängigkeit meiner armſeligen 
Exiſtenz vergeſſen! O, laſſet mich einmal nur 
eine kurze Spanne Zeit völlig freier Herr ſein 
über mein Denken, Thun und Laſſen, ohne das 
quälende Gefühl, daß unſichtbare Feſſeln an 
dieſen Händen hier herabhängen. Wenn ich 
dann einſt zurückkehre, hoffe ich — nein, will 
ich ein Anderer ſein und die Pflichten, die Gott 
mir auferlegt, wieder treulich erfüllen. Doch 
jetzt muß ich fort, oder ihr treibt mich zum 
Aeußerſten!“ 

Der anfänglich ſo ſtarre Ausdruck des 
Schreckens in der Fürſtin Antlitz war raſch 
gewichen; denn jetzt ſchien der Aufgeregte ſich 
zu bemühen, den durchdringend prüfenden 
Blicken des Mutterauges auszuweichen. Die 
Arme über der Bruſt verſchränkt, ſtierte er in 
trotziger Haltung zu Boden. b 

„Gerd — mein theurer Gerd! Gewiß iſt 
es ein Zerwürfniß mit Hertha, was Dich ſo 
verzweifelt ſprechen läßt? Du mußt nicht 


glauben, daß Du mich zu täuſchen vermagſt,“ 


Geheimpoliziſten bewacht. 


in Newyork, die ihrer Hinrichtung mittelſt Elek⸗ 
trizität entgegenſehen, find von großer Furcht 
erfüllt, da einige Zeitungsberichte über die 
Szene bei Kemmlers Hinrichtung im Gefäng⸗ 
niſſe zu Auburn zu ihrer Kenntniß gelangt 
ſind. Zwei ſind dem Wahnſinn nahe und ein 
anderer, ein Japaneſe, hat gebeten, er möge 
enthauptet werden. — Der Ausſtand unter 
dem Dienſtperſonal der Newyork⸗Zentral⸗ und 
Hudſon⸗River Eiſenbahn dauert fort, aber ſo 
weit ſich erſehen läßt, zieht die Geſellſchaft nicht 
den Kürzeren. Sie iſt im Stande, die durch 
den Ausſtand entſtandenen Lücken auszufüllen. 
Der Güterverkehr nach New⸗York ſtockt, aber 
die Poſtzüge werden wie gewöhnlich abgelaſſen, 
obwohl ſie nicht pünktlich eintreffen. Einige 
lokale Perſonenzüge und andere Züge verkehren 
ebenfalls auf verſchiedenen Zweigen der Bahn. 
Einige Ausſtändiſche haben ihre Beſchäftigung 
wieder aufgenommen. Das Arbeiterperſonal in 
den Wagenſchuppen in Albany hat ſich dem 
Ausſtande ebenfalls angeſchloſſen. Die Wieder⸗ 
aufnahme des Perſonenverkehrs wurde heute 
Abend angekündigt, obwohl der Ausſtand fort⸗ 
dauert. Die verſchiedenen Sektionen werden von 
In Buffalo und 
Syracuſe wird die Miliz für irgend einen 
Nothfall in Bereitſchaft gehalten. Die Fracht⸗ 
verlader und Weichenſteller der Station Weſt⸗ 
Shore in Weehawken begannen geſtern einen 
Ausſtand, aber ihre Plätze wurden unverzüglich 
wieder beſetzt. 

Buenos Ayres, 12. Auguſt. Die 
beabſichtigte Ausgabe von 100 Millionen 
Dollars Papiergeld fol folgendermaßen vertheilt 
werden: 30 Millionen für die Nationalbank, 
20 Millionen für die Regierung, 20 Millionen 
für die Municipalität, 30 Millionen für die 
Hypothekenbank. — Wie verlautet, wird 
Celman in allernächſter Zeit nach Europa ab⸗ 
reiſen. Die finanzielle Lage beſſert ſich zu⸗ 
ſehends. 
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Provinzielles. 


Kulmſee, 13. Auguſt. Einen ſeltenen 
Genuß wird uns der nächſte Sonntag bringen. 
Am 17. d. M., Abends 7½ Uhr, wird der 
ruſſiſche Hofvirtuoſe, Herr Prof. Ziebarth, im 
Verein mit Herrn Kantor Grotzki in der hieſigen 
evangel. Kirche ein Konzert veranſtalten, auf 
welches wir jetzt ſchon empfehlend hinweiſen 
wollen. Erſtgenannter Herr beſitzt auf ſeinem 
Inſtrumente, der echten Zugpoſaune, ſo unglaub⸗ 
liche Fertigkeiten, daß ſeine Leiſtungen bereits 
einen europäiſchen Ruf erlangt haben. Ueberall, 
wo er aufgetreten iſt, hat er das Publikum in 


hohem Grade entzückt und begeiſtert und ſeine 


Meiſterſchaft hat ihm allerorten ein unvergeß⸗ 
liches Andenken — in Petersburg gar das be⸗ 
ſondere Wohlwollen des ruſſiſchen Kaiſers ge⸗ 
ſchaffen. — Da die günſtigſten Kritiken über 
ſeine Leiſtungen vorliegen und das Konzert zu⸗ 
dem von einem tüchtigen Meiſter des Orgel: 
ſpiels, Herrn Grotzki unterſtützt wird, können 
wir den Beſuch des Konzertes auf das Wärmſte 
und Beſte empfehlen. (K. A.) 
E. Aus dem Kreiſe Löbau, 12. Auguſt. 
Die Bewohner in den an den Königl. Forſten 
Lonkorz und Wilhelmsberg belegenen Dörfern 
befinden ſich ſeit einiger Zeit in großer Auf: 
regung. Es ſind die Gerüchte verbreitet, daß 
ſich in den Wäldern eine aus 10 oder 12 
Mann beſtehende Räuberbande umhertreibe, 
—— . — 


ſagte ſie unendlich weich und milde. „Schon 
länaft ahnte ich, daß irgend eine Wolke Euren 
Glückshimmel verdüſtert. Doch wollte ich nicht 
an Dingen rühren, die viel zu zart ſind, als 
daß ſie fremde Eingriffe ertragen könnten. 
Nebenbei haſſe ich jede Indiskretion, ſei es 
ſelbſt im engſten Familienkreiſe. Dieſer Moment 
aber beweiſt mir, daß ich auf mein heiliges 
Recht als Mutter fußen und volles Vertrauen 
von Dir beanſpruchen darf. Gerd, mein 
Sohn! Bedenke, was Du redeſt! Fort! 
Dein holdes, ſchönes Weib verlaſſen um eines 
nichtigen Streites — um einer Laune willen? 
Komm, ich führe Dich hin zu ihr — und 
jetzt — in dieſer Minute noch — in meiner 
Gegenwart mußt Du der Ahnungsloſen die 
unedlen Gedanken, welche Du im Buſen 
gehegt, tauſendfach abbitten. Heute noch will 
ich Euch in ſchönſter Eintracht ſehen. Weiche 
meinen Augen nicht aus, ſondern ſchaue mich 
an, Gerd!“ 

Er that, wie ihm geheißen. Aber nur 
eiſigkalte, wilden Schmerz verrathende Blicke 
begegneten den ihren. 

„Wenn Du den Muth haft, mit frevel⸗ 
hafter oder auch nur unvorſichtiger Hand den 
brennenden Zunder an eine Mine zu legen, 
Mutter — wohlan, ſo thue es! Mag dann 
der Höllenabgrund mich verſchlingen!“ ſagte er 
dumpf, worauf er der Fürſtin herabgeſunkenen 
Arm wieder in den ſeinen legte und ſie nach 
dem Hauſe zurückführte. 

Keine Silbe wurde mehr zwiſchen ihnen ge⸗ 
ſprochen; nur an dem thränenumflorten Auge 
der Mutter gewahrte man, daß dieſer Vorgang 
fie tief betrübt und erſchreckt hatte. — — — 


(Fortſetzung folgt.) 


deren Mitglieder entſprungene Sträflinge feier, 
die Nachts in der Umgegend die frechſten Dieb⸗ 
ſtähle ausführen und am Tage die durch den 
Wald reiſenden Perſonen, namentlich einzelne 
Frauen, in unverſchämteſter Weiſe überfallen. 
Dieſe Gerüchte werden von gewiſſenloſen Spaß⸗ 
machern, welche oft noch aus der Angſt ihrer 
Mitmenſchen auf eine, oder die andere Weiſe 
Vortheil ziehen, auf das Unſinnigſte entſtellt. 
Die Leute ſind derartig eingeſchüchtert, daß es 
Niemand mehr wagt, allein in oder durch den 
Wald zu gehen, diejenigen welche gezwungen 
ſind, die Wochenmärkte in Biſchofswerder oder 
Strasburg zu beſuchen, begeben ſich nur ge⸗ 
ſchloſſen dorthin. Den geängſteten Leuten diene 
zur Beruhigung, daß alle die ausgeſtreuten 
lächerlichen Räubergeſchichten erdichtet ſind. 
Wenn hie und da ein Diebſtahl ausgeführt 
wird, ſo iſt dies nichts Außergewöhnliches, 
denn namentlich in der Spätſommerzeit kommen 
ſtets Diebſtähle vor, dieſe werden von in 
hieſiger Gegend anſäſſigen Leuten ausgeführt, 
von einer organiſirten Räuberbande kann keines⸗ 
wegs die Rede ſein. — Begünſtigt durch das 
ſchöne Wetter ſchreitet die Ernte tüchtig vor⸗ 
wärts; während der 1Atägigen warmen und 
trockenen Witterung iſt das Sommergetreide 
ſehr nachgereift und kommt ſchön und trocken 
in die Scheunen. Obſt giebt es hier ſehr 
wenig, nur Kirſchen ſind ausnahmsweiſe viel; 
hin und her giebt es auch etwas Birnen, die⸗ 
ſelben ſind aber faſt durchweg wurmig. 

Dt. Krone, 12. Auguſt. Der frühere 
Staatspfarrer Probſt Lizak, welcher ſeit ſeiner 
Emeritirung in Berlin lebt, hat ſich mit der 
kirchlichen Behörde ausgeſöhnt und hat am 
27. Juli cr. in der Mathiaskirche zu Berlin 
die erſte heilige Meſſe wieder gehalten, welcher 
auch der Fürſtbiſchof Dr Kopp aus Breslau 
beigewohnt hat. Von dem letzteren ſoll Lizak 
die Verwaltung der Parochie Moabit in Rückſicht 
auf die dort wohnenden Polen übertragen 
worden fein. — Von den ehemaligen Staats» 
pfarrern aus der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen haben 
ſich bis jetzt die Geiſtlichen Brent und Kubeczak 
mit der Kirche noch nicht ausgeſöhnt. 

Lautenburg, 12. Auguſt. Sonnabend 
Nachmittag ertrank der Bäckergeſelle Andreas 
Baller beim Baden im Wlewsker See. Die 
Leiche wurde erſt geſtern Vormittag aufge⸗ 
funden. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau 
und 2 Kinder. (Pr. Grenzbote.) 

Danzig, 12. Auguſt. Der ältere der 
beiden Minnäfen der Göldel'ſchen Ziegelei iſt 


geſtern Abend Uhr niedergebrannt. Der 
lebhafte Feuerſchein und die Allarmſignale der 
freiwilligen Feuerwehr hatten ſchnell einen 


großen des 
gelockt. 

Elbing, 12. Auguſt. 
Kleinen“, unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
„E. Z.“: „Eine Schifferfrau in Stobbene ein- 
bei Tiegenhof grub in dieſen Tagen im Gar. 
Kartoffeln aus, während das zweijährige Kind 
um ſie her ſich tummelte. Im Eifer der Arbeit 
achtete die Mutter weniger auf ihren Liebling. 
Nach gethaner Arbeit wollte ſie ſich am Graben 
die Hände waſchen und ſah dabei in demſelben 
ein Stückchen Zeug ſchwimmen. Wer beſchreibt 
aber ihr Entſetzen, als ſie nach dem Zeuge faßt 
und ihr lebloſes Kind aus dem Waſſer zieht? 
Ein Schrei rief die Nachbarn herbei. So⸗ 
fortige Belebungsverſuche waren aber erfolglos. 
Die Frau lief wie wahnſinnug umher und 
klagte händeringend um ihr Kind. Damit noch 
nicht genug. Nichts Böſes ahnend, reichte ſie 
ſpäter dem ſchreienden Säugling die Bruſt, 
aber, o Schrecken, am andern Tage iſt auch 
dieſes Kind eine Leiche. Wie ſchmerzhaft dieſer 
Verluſt für die Eltern iſt, kann man ſich leicht 
vorſtellen. In demſelben Orte verlor im Früh⸗ 
linge ein Beſitzer auch ein Kind, das im unbe⸗ 
wachten Augenblick in den am Garten befind⸗ 
lichen Teich gefallen war. Von einem gleichen 
Unglücksfall wird uns ferner aus Gr. Wickerau 
berichtet. Ein dreijähriges Kind des Fuhr⸗ 
manns Rieſen daſelbſt, welches ſich vor einigen 
Tagen ohne Aufſicht ſpielend am Mühlengraben 
erging, ſtürzte in das Waſſer und ertrank. 
Darum nochmals, ihr Eltern, achtet auf eure 
Lieblinge! 

Liebſtadt, 12. Auguſt. Zu der hieſigen, 
ſeit dem 1. März cr. vacanten Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle hatten ſich im Ganzen 55 Perſonen ge⸗ 
meldet. Die Wahl fand am vergangenen 
Freitag ſtatt; es wurde Stadtkaſſen⸗Rendant 
Kühl in Pillau einſtimmig zum Bürgermeiſter 
hieſiger Stadt gewählt. Um die Stelle hatten 
ſich u. a. beworben: 1 Major a. D., einige 
Hauptleute a. D., 1 Poſtdirektor a. D., 
1 Bürgermeiſter a. D., mehrere Regierungs⸗ 
und Gerichtsſekretäre und viele andere Ver⸗ 
waltungsbeamte. 

Königsberg, 12. Auguſt. Am Montag 
gegen Abend hat ſich in „Villa Friedericia“ 
beim Scheibenſchießen der Mitglieder des hieſigen 
Vereins der Handwerksmeiſter ein höchſt bes 
klagenswerther Unglücksfall ereignet. Als 
nämlich der letzte Schuß nach der im Etabliſſe⸗ 
ment aufgeſtellten eiſernen Scheibe abgegeben 
wurde, ſtellte ſich der eine der beiden als 
Merker fungirenden Lehrlinge, der 17 Jahre 
alte Burſche des Schneidermeiſters Nitſch, 
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ſtand uns daſſelbe Unglück bevor, das vor 


FJieuer aus, welches ſich mit Schnelligkeit über 


Kaufmanns Kriſchke, wohin ſich zwei Lehrlinge 


Zurücktreten, 
was zur 


ſeitwärts der Scheibe 
Folge hatte, daß die 


nach der Klinik verſtarb. Nach den ſofortigen 
Feſtſtellungen hat der junge Mann, welcher 
bereits mehrere Male in gleicher Eigenſchaft 
fungirte, ſeine Verunglückung lediglich ſeiner 
eigenen Unvorſichtigkeit zuzuſchreiben, denn vor 
dem Abfeuern des verhängnißvollen Schuſſes 
war das vorgeſchriebene Glockenſignal deutlich 
abgegeben worden. (K. H. Ztg.) 
Eydtkuhnen, 12. Auguſt. Die hohen 
Fleiſchpreiſe haben einige ruſſiſche Grenzfleiſcher 
veranlaßt, der Bevölkerung in den preußiſchen 
Grenzdiſtrikten bekannt zu geben reſp. fie daran 


zu erinnern, daß die zollfreie Einfuhr von fünf 


polniſchen Pfund Rind» und Schöpſenfleiſch in 
gekochtem oder gepökeltem Zuſtande geſtattet iſt. 
Da die Fleiſchpreiſe in Polen im Vergleich 
mit den dieſſeitigen außerordentlich billige zu 
nennen ſind, wird der Aufforderung Seitens 
der Grenzbewohner eifrigſt Folge gegeben, und 
ſchaarenweis ziehen die Leute wieder nach Polen, 
um ihren Fleiſchbedarf auch an Rind⸗ und 
Schöpſenfleiſch dort zu decken. Um den eifrigen 
Abnehmern nun nach Möglichkeit entgegen zu 
kommen, bezw. das Fleiſch⸗ Ausfuhrgeſchäft in 
Polen zu erleichtern, haben die dortigen 
Schlächtereibeſitzer große Kochkeſſel aufgeſtellt, 
in denen das von den Leuten gekaufte Fleiſch 
auf der Stelle gekocht werden kann. Damit 
den Leuten aber auch die kräftige „Fleiſchdrühe“ 
nicht verloren gehe, bringen ſich dieſelben 
Krüge mit, in denen ſie ein beſtimmtes Quantum 
„Bouillon“ gratis erhalten. Man ſieht, bemerkt 
hierzu die „Kgsb. Allg. Ztg.“, die Leute wiſſen 
ſich zu helfen. 


N Bromberg, 11. Auguſt. Herr Paſtor 


Kanitz hierſelbſt hat, wie die „Oſtd. Pr.“ er⸗ 
fährt, eine Berufung als Oberpfarrer nach Witt⸗ 
ſtock erhalten. — Um die durch das Ausſcheiden 

des Herrn Paſtor Kanitz erledigte Pfarrſtelle 
hat ſich Herr Paſtor Brühning aus Filehne 
beworben; genannter Herr wird am nächſten 
Sonntag hierorts eine Probepredigt halten. — 
Am 31. d. M. findet auf der Zſchieſche'ſchen 
Rennbahn in der Nähe der 6. Schleuſe ein 
Nennen des Gauverbandes der Radfahrer ſtatt. 
Außerdem will der Thorner Radfahrer⸗ 
bund „Vorwärts“ daſelbſt ein Wettfahren 
verantalten, Die Prrnkohn wird augenblicklich 
ausgebeſſert. 

Inowrazlaw 


Auguſt. Vor einigen 
Villa Heppner eine 
Stettin eingemiethet. 

Rachbem fie nun jubilo gelebt und 

bei ihrer Quartiergeberin eine Zeche von etwa 

% mgenagt Halde, U fie von hier heimlich 

Mitnahme ihrer Habſeligkeiten ver 
wsünde..> Wie verlautet, ſoll dieſe Frau 

Aſſeſſor, der übrigens ein einnehmendes und 

impoſantes Aeußere nachgerühmt wird, mit 

einer Kellnerin aus Thorn identiſch ſein. 
Strelno, 12. Auguſt. Das der Baronin 

Pelet de Narbonne gehörige im hieſigen Kreiſe 

belegene Rittergut Sukowy iſt an einen Herrn 

Leederer aus Sachſen verkauft worden. (O. P.) 

Gneſen, 11. Auguſt. Die Stelle des 
Regens am biefigen Prieſterſeminar, welche 
bisher der ehemalige Domherr, nunmehrige 

Weihbiſchof Andrzejewiez inne hatte, ſoll, wie 
von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt wird, 
dem Prälaten Dr. Lukowski, gegenwärtigem 

ropſt zu St. Michael hierſelbſt, welcher zu 

bzeiten des Erzbiſchofs Dr. Dinder Offizial 
der diesſeitigen Diözeſe war, übertragen werden. 
Die St. Michaelisparochie ſoll bis auf Weiteres 
von dem Domvikar Rakowicz adminiſtrirt wer⸗ 
den. An Stelle des Profeſſors Piotrowski, 
welcher die Pfarrſtelle zu Szemborz übernimmt, 
tritt als erſter Domvikar der Geistliche Kublinski; 
als zweiter Domvikar tritt der Geistliche Wlazlo 
aus Bentſchen ein, welchem auf Vorſchlag der 
geiſtlichen Behörde der katholiſche Religions⸗ 
unterricht im hieſigen Gymnafium und die 
katholiſche Seelſorge in der hieſigen Garniſon 
übertragen werden ſoll. (P. 3.) 

Znin, 12. Auguſt. Bei der am letztver⸗ 
gangenen Sonntag in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche abgehaltenen Wahl eines neuen Pfarrers 
erzielte der Pfarrverweſer Herr Berndt aus 
Schmiegel die Stimmenmehrheit. 

Poſen, 12. Auguſt. Bei einer Schlägerei 
wurde der Arbeiter Piaſecki durch einen Meſſer⸗ 
ſtich ſofort getödtet. Die Mörder ſind verhaftet. 

Bojanowo, 12. Auguſt. Am Sonntag 


83 Jahren unſeren Ort heimſuchte, wo derſelbe 
bis auf wenige Häuſer niederbrannte. Nach⸗ 
mittags gegen 2 Uhr brach in dem Keller des 


deſſelben begeben hatten, um Benzin zu holen, 


ſämmtliche Wohnräume des Hotels Ammon 
„Zum deutſchen Hauſe“ ausbreitete. Leider 
mußte einer der Lehrlinge ſein Leben laſſen, 
der andere kam mit Mühe zur Kellertreppe 
herauf und entfloh, wahrſcheinlich zu ſeinen 
Eltern. Von den beiden dem Herrn Ammon 


trotz -der Aufforderung feines Genoſſen ae 
auf, 
von 
der Scheibe nach der Seite abprallende Kugel 
den Kopf des Lehrlings traf und ihm eine 
ſolche Verletzung beibrachte, daß der Verunglückte 
nach Verlauf von 3/, Stunden beim Transport 


noch nicht beendigt. 


Herren Abg. und Vizepräſident des Reichstages 


1 zu Thorn und Oberpräſident 
a. D. 
Kandidatenliſte ſtellen dieſe Vorſchläge jedoch 
noch nicht dar. 


der Führung der 36. Diviſion während der 
bevorſtehenden Diviſionsmanöver iſt während 
der dienſtlichen Abweſenheit des Generalmajors 
v. Heiſter der Kommandeur der 70. Infanterie⸗ 
e no Generalmajor v. Rhedern beauftragt 
worden. 


Ida 10 
vereins Weſtpr. Landwirthe macht Mittheilung 
davon, daß mit Rückſicht auf die im Kreiſe 
Marienburg herrſchende Maul⸗ und Klauenſeuche 
Seitens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu 
Danzig in den nächſten Tagen der Erlaß einer 
Polizeiverordnung zu erwarten iſt, welche das 
Verbot von Viehmärkten und Viehſchauen aus⸗ 
ſpricht. Dieſes Verbot betrifft auch die für 
den 30. Auguſt cr. projektirte Diſtriktsſchau 
des Zentralvereins, von deren Veranſtaltung 
für dieſes Jahr ſomit Abſtand genommen 
werden mußte. 


kautionen. 
Finanzminiſters i 


ſtellung von Amtskautionen durch Verpfändung 
Sicherung der Rechte des Staates iſt in dem 


zu richtenden Antrage die Miteintragung eines 
Vermerks etwa dahin zu beantragen: 
Forderung iſt dem Staate als Amtskaution 
verpfändet und haftet für alle von dem Gläu⸗ 
biger aus ſeiner Amtsführung zu vertretenden 
Schäden und Mängel an Kapital und Zinſen, 
ſowie an gerichtlichen und außergerichtlichen 
Koſten der Ermittelung des Schadens.“ 


wirthſchaft ꝛc. hat die ſämmtlichen Königlichen 
Regierungen mittelſt Reſkripts vom 6. Auguſt 
d. J. veranlaßt, binnen 8 Wochen anzuzeigen, 
ob und in welchem Umfange die „Nonne“ in 
ihren Bezirken in Gefahr drohender Menge auf⸗ 
an ift. In dem zu erftattenden Bericht 


findlichen Waldungen berückſichtigt werden. 


bundesfeſt in — 
theiligung aus den Provinzen Oſt⸗ 
preußen iſt folgende: Allenſtein (Liedertafel) 
2 Theilnehmer, Danzig (Männergeſangverein) 2, 
(Sängerverein) 8, (Liedertafel des Kaufmän. 
Vereins de 1870) 2, Dirſchau (Männergeſang⸗ 
Verein) 9, Elbing (Liedertafel) 10, Graudenz 
(Liedertafel) 27 (darunter 7 paſſive Mitglieder), 
Guttſtadt (Sängerverein) 10 (darunter 1 paſſives 


(darunter 7 paſſive Mitglieder), (Verein der 
Liederfreunde) 22 (darunter 5 paſſive Mitglieder), 


Statuts und das Protokoll der vorletzten 
Hauptverſammlung, ſowie ein durch Ver⸗ 
mittelung des Königl. Bezirks⸗ Kommandos 
hierſelbſt, aus Metz hier eingegangenes Schreiben 
des Vorſtandes der Vereinigung zur 
Schmückung und fortdauernden Unterhaltung 
der Kriegergräber und Denkmäler bei Metz 
durch Verleſen zur Kenntniß der Verſammlung 
gebracht waren, fand eine Beſprechung über die 
in Ausſicht genommene Feier des bevorſtehenden 
Sedanfeſtes ſtatt. In welcher Weiſe dieſe Feier 
begangen werden ſoll, bleibt dem Vorſtande 
anheimgeſtellt. — Die Aufnahme in den Verein 
haben 11 ehemalige Soldaten nachgeſucht. Der 
geſchäftliche Theil der Verſammlung wurde mit 
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
Wilhelm II. geſchloſſen. 

—[Sommertheater.] Die geſtrige 
zum Benefiz für Fräulein Helene von Leſſa 
gegebene Operettenpoſſe von Treptow „Das 
Schützenlies'l“ hat vielen Beifall gefunden. — 
Morgen, Donnerſtag, hat Herr Tresper ſein 
Benefiz. Moſer's Luſtſpiel „Reif Reiflingen“ 
kommt zur Aufführung, Herr Tresper giebt 
den Reif, wir meinen, Herr T. kann ganz be⸗ 
ſtimmt auf ein volles Haus rechnen. 
[Schmuggelprozeſſe.] Eine 
bedenkliche Zunahme der Schmuggelprozeſſe iſt 
für das Jahr 1889/90 feſtgeſtellt worden; von 
rund 17000 in 1888/89 ſtieg fie auf rund 
19 400, woran Oſtpreußen und Schleſien den 
größten Antheil haben. Es iſt der Schmuggel 
mit ruſſiſchen Schweinen, den das Einfuhrverbot 
gezeitigt hat und von deſſen weiteren traurigen 
Folgen — Urkundenfälſchung, Meineid und 
Verleitung dazu — die dortigen Gerichte ein 
Lied zu fingen wiſſen. 

— [Es wird Klage] darüber geführt, 
daß der Uebergang über die Uferbahn beim 
Schankhauſe I. Morgens dadurch oft geſperrt 
iſt, daß ein Waggon des erſten Zuges an dieſer 
Stelle abgehängt wird und ſtehen bleibt; viel⸗ 
leicht läßt ſich dieſe Störung vermeiden, ohne 
daß der Betrieb darunter leidet. 

— . Von dem Gerüſt 
eines Neubaues auf Bromb. Vorſtadt II. Linie 
iſt der Unternehmer Panſegrau herabgeſtürzt. 
Dem Vernehmen nach hat P. ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten. 

— [Ein Waſſerſprengwagen 
iſt beſchaͤdigt. Die Wiederherſtellung deſſelben 
wird 2 Tage in Anſpruch nehmen. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
6 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,41 Mtr. unter Null. — Auf 
1000 Bergfahrt iſt Dampfer „Weichſel“ einge⸗ 
troffen. 

— 


Gingefandt. 


Der kaiſerl. ruſſiſche Kammervirtuoſe Herr Rudolf 
iebarth veranſtaltet im Verein mit Herrn Kantor 
rodzki von hier in Kulm und Graudenz Kirchenkonzert. 

Beide Herren haben auch hier vor einiger Zeit ein 
ſolches Konzert in der altſt. ev. Kirche gegeben, alle 
Zuhörer waren von dem damals Gebotenen befriedigt. 
vielleicht laſſen ſich die genannten Herren bewegen, 
hier noch ein zweites Konzert zu geben. 

Ein Muſikfreund. 
— ö — 


Landwirthſchaftliches. 


Heilung der Rothlaufkrank⸗ 
heit. Aus dem Landkreiſe Königsberg ſchreibt 
man der „K. H. 3.“: r weitere Kreiſe 
dürfte wohl von Intereſſe ſein, daß Gutsbeſitzer 
Herr B.⸗Fürſtenwalde durch Impfen mit der 
Wurzel der Chriſtwurz Schweine von der Roth: 
laufkrankheit kurirt hat. Die Smpiung wird 
in der Weiſe ausgeführt, daß dem kranken 
Thiere die Haut an der unteren Seite des 
Ohres geöffnet und ein Stückchen Wurzel von 
der Chriſtwurz, welches behufs Befeſtigung von 
einer Stahlhülſe umgeben iſt, zwiſchen Haut 
und Knorpel geſchoben wird. Es findet ſich 
bald eine Geſchwulſt, und nach wenigen Tagen 
fällt das eingeimpfte Wurzelſtück mit dem an⸗ 
geſammelten Eiter heraus. Das Thier iſt dann 
munter und nimmt in hergebrachter Weiſe 
wieder fleißig Nahrung zu ſich. Ein Schwein 
des Lehrers W. in D. wurde im vergangenen 
Jahre auf dieſe Weiſe vom Rothlauf geheilt. 


Kleine Chronik. 


Wegen Majeſtätsbeleidigung war vor einiger Zeit 
ein junger Kaufmann aus New⸗Mork, namens Jonaſſon 
verhaftet und dann gegen eine Kaution von 5000 M. 
entlaſſen worden. Jonaſſon war damals in ſeine 
Heimath gereiſt. Am Mittwoch vor acht Tagen hat 
er ſich wieder nach Deutſchland begeben, um der um 
ihn ergangenen Aufforderung N ſich zu 
der in Berlin anberaumten gerichtlichen Verhandlung 
einzuſtellen. 

Berlin. Wegen Todtſchlages iſt ein hier ſeit 
zwei Jahren lebender Grieche Dr. Jur. Nikolaides ver 
haftet worden. Da er wiederholt ſehr früh durch die 
Bewohner der über ihm gelegenen Wohnung geſtört 
war, drang er Sonnabend Morgens tea anfgeregt in 
dieſelbe und gerieth mit der dort allein wohnenden 
64jährigen Lütke in Streit, in Folge deſſen er ihr 
mehrere Schläge über den Kopf verſetzte, ſo daß ſie 
zuſammenbrach. Die Frau verſtarb noch im Laufe des 
Tages. 

Krefeld, 12. Auguſt. Sämmtliche bei dem 
Hauseinſturz verſchütteten Perſonen ſind jetzt geborgen. 
Nach der „Krefelder Zeitung“ ſind 26 Todte (3 Männer, 
6 Frauen und 17 Kinder) aufgefunden; 10 Perſonen 


gehörigen Häuſern blieben nur die Wände ſtehen. 
Ein Theil der Sachen wurde mit Anſtrengung 
gerettet. Zur Rettung eilten einzelne Spritzen 
der Umgegend herbei; allein es trat bald 
Waſſermangel ein, ſo daß nur geringe Hilfe 
geleiſtet werden konnte. Der Anſtifter des vor 
33 Jahren ſtattgefundenen Brandes iſt unlängſt 
begnadigt worden. 


—— —[A '1.un 2 


Lokales. 
Thorn, den 13. Auguſt. 


— [Zur Oberbürgermeiſter⸗ 
wahl in Danzig.] In der geſtrigen 
vertraulichen Plenarſitzung der Danziger Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde die Berathung 
über die für die Danziger Oberbürgermeiſter⸗ 
ſtelle in Vorſchlag gebrachten Perſönlichkeiten 
Sie ſoll am Donnerſtag 
fortgeſetzt werden. Von Seiten des Ausſchuſſes 
vorgeſchlagen ſind außer einigen Herren, die 
ſich gemeldet haben, bis jetzt und vorläufig die 


Dr. Baumbach, erſter Bürgermeiſter 


von Ernſthauſen. Eine beſtimmte 


— [Diviſionsmanöver.] Mit 


— [Aufhebung der Diſtrikts⸗ 
Die Hauptverwaltung des Zentral: 


— 


[Beſtellung von Amts⸗ 
I Nach einem Erlaß des 
t auf Grund des § 5 des 
Geſetzes betreffend das Staatsſchuldbuch die Be⸗ 


von Staatsſchuldbuchforderungen zuläſſig. Zur 


an die kgl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
„Dieſe 


— [Nonne ] Der Miniſter für Land: 


ollen auch die nicht im Beſitz des Staats bes 


— [Viertes deutſches Sänger⸗ 
Die Be⸗ 
und Weſt⸗ 


Mitglied), Königsberg (Sängerverein) 82 


(Liedertafel) 3, (Männergeſangverein „Melodia“) 
5, Kaukehmen (Männergeſangverein) 3, Leſſen 
(Männergeſangverein) 1, Memel (Lieder: 
tafel) 5, Ortelsburg (Liedertafel) 3, Oſterode 
(Geſangverein) 1, Stallupönen (Geſangverein) 
4, Tilſit (Sängerverein) 5, Thorn (Geſang⸗ 
verein „Liederkranz“) 1, Zinten (Geſangv.) 2. 
Ueberhaupt 206 Theilnehmer. 

— [Zur Ausführung des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes.] Für Sektion 
IV, Oſtpreußen und Weſtpreußen umfaſſend, iſt 
Drehermeiſter Albert Schröter hierſelbſt zum 
Beiſitzer ernannt. 

— ee Landwehr ⸗ Verein] 
hielt geſtern Abend im Nicolai'ſchen Lokale 
eine Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende 
des Vereins, Hauptmann Klopſch, eröffnete die 
Verſammlung und gedachte zunächſt des ver⸗ 
ſtorbenen Kameraden Paczkowski, deſſen An⸗ 
denken von den Anweſenden durch Erheben 
von den Sitzen geehrt wurde. — Demnächſt 
wurden die jüngſt aufgenommenen Kameraden, 
ſoweit ſolche in der Verſammlung anweſend 
waren, vom Vorſitzenden begrüßt und durch 
Handſchlag als Mitglieder des Vereins ver⸗ 
pflichtet. — Nachdem die wichtigſten SS des 


ſchwer verletzt iſt. 
Kataſtrophe abweſend. 


öffnet werden. 


ſind gerettet, von denen eine Frau leicht, ein Kind 
12 Bewohner waren während der 


* Ein Obſtbörſenverein hat ſich in Löbau (Sachſen) 
gebildet. Die Börſe wird in den nächſten Tagen er⸗ 


»Eine aus dem Mittelalter ſtammende ſchöne 
Sitte, welche ſich in dem Flecken Dunmow in Eſſex 
bis zum heutigen Tage erhalten hat, nämlich dem 


Ehepaare, welches „während eines Jahres und eines 
Tages“ ſeit ſeiner Verheirathung keinen ehelichen 


Zu gehabt, noch während dieſes 3 


eitraumes den 


unſch gehegt hat, wieder unverheirathet zu fein, 
einen rieſigen Schinken zu ſchenken, wurde am jüngſten 
Bankfeiertage — 4. Auguſt — mit großem Erfolge 
wieder belebt. Die erfolgreichen Bewerber um den 
Schinken waren ein Kärrner Namens John Hoy aus 


Tuttenham und deſſen Ehehälfte. 


Die Prüfung der 


Bewerber fand in einem großen Zelte von einer aus 
Jungfrauen und Junggeſellen zuſammengeſetzten „Jury“ 
und einem „Richter“ ſtatt. Hoy und ſeine Frau 
mußten, als ihnen der Preis zuerkannt wurde, auf 
ſpitzen Steinen knieend, den vorgeſchriebenen Eid leiſten 
und wurden, auf einer Bank ſitzend, im Triumph 


herumgetragen. 


—ͤ— — nl 
Schiffs⸗Bewegung 

der Poſtdampfſchiffe der Hamburg Amerik. 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
„Amalfi“, von Hamburg, am 4. Auguſt in New⸗ 
Vork angekommen; „Ruſſia“, von Hamburg, am 
4. Auguſt in New⸗Pork angekommen; „Columbia“, 
von Hamburg, am 8. Auguſt in NewYork ange⸗ 
kommen; „Polyneſia“, von Stettin, am 9. Auguſt in 
New⸗Hork angekommen; „Suevia“, von Hamburg, am 
10. Auguſt in New⸗York angekommen. 


— 
Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Fortifikation hier. Verkauf von ungefä 
150 verſchiedenen Baumſtämmen und 5 Safer 


Strauch im Glacis 
Vorm. 9 Uhr. 


Lünette 6, am 15. d. M 
Verfammlungsort am Pilz. 


Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Boyſen in Grandenz. 
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den 
Neubau . . Beamtenwohngebäude auf Bahn⸗ 


hof Kulm 


ee. Termin 22. d. 


M., Vorm. 11½ Uhr. 


Eiſenbahn-Bauinſpektor in Oſterode. Lieferung 
von 516 Tauſend Stück Ziegelſteinen und 630 Kbm. 


geſprengter 


eldſteine zur Herſtellung von Be⸗ 


Aale nebſt Wirthſchaftsgebäuden auf 
den Bahnhöfen zu Jablonowo und Soldau im 
Ganzen oder getheilt. Angebote und Proben bis 
23. d. M., Vorm. 11 Uhr. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 13. Auguſt find eingegangen: Conſte 
von Roſenzweig⸗Lemberg, an Verkauf Thorn u. De ig 
4 Traften 940 eich. Plangons, 2933 kief. Kant 


66 kief. Schwellen, 2056 runde und 1293 eich. Schwellen, 


277 kief. Sleeper, 10033 eich. Stabholz; Karafiol von 
Warm u. Lomas⸗Kock, an Wegener⸗Schulitz 5 Troften 
1461 eich. Plangons, 2719 kief. Kantholz, 4116 


wellen, 3233 runde und 10460 eich. Schwellen 

von Katzenellenſohn » 
anzig 2 Traften 3 eich. Nan 
gons, 1699 kief. Schwellen, 136 eich. Schwelle 
kief. Mauerlatten, 1922 kief. Sleeper, 97 eich. 


kief. Sleeper; Goldber 
an Verkauf Thorn u. 


Berlin, 13. Auguſt. 


n. 5033 
Sabi 
nn 
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Fonds: feſt. 12. Aug. 
Ruſſiſche Banknoten 244,60 2 
Warſchau 8 Tage 244,25 242 45 
Zei Reichsanleihe 3½% » 99,751 99.80 
Pr. 4% Conſons 106.25 106,25 
Polniſche Pfandbriefe 5% : » 71,50 10 

do. Liquid. Pfandbriefe 68,10 67,61 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 98,00] 98,70 

Oeſterr. Banknoten 177,40] 177,51 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 223,75 224,10 
eizen : Auguft 192,00] 195. 

ze September-Oftober 185,50 | 18,5 

Loco in New-Yort 1d 5½ ] 1d 40 

Roggen: loco 163.00 164,00 

Auguſt 166.50 166,59 
September⸗Oktober 158,20 158,20 
Oktober⸗November 155,00 154,79 

Rüböl: Auguſt 59,50] 60,00 

September Oktober 58,30] 58,40 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt fehlt 

do. mit 70 M. do. 40,50] 40,30 

Auguſt⸗Septbr. 70er 39,40 38,90 

Septbr.⸗Oktbr. 70er 33.70] 38,20 

Diskont 4%; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5%. 


nicht conting. 70er —,— 


3, 704,10 M. bez. 


von von Elten & 


Auguſt —.— „ 


also aus erster Hand, in jedem Maass zu beziehen. 
lange Muster mit Angabe des Gewünschten. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 13. Auguſt. 
(v. Portatius u. Grothe. 
Steigend. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 60,40 Gd. —,— bez 


* 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 12. Auguſt. 


unverändert, 


eussen, Crefeld, 


tranfit 
M., 117/8 Pfd. 
Pfd. 


—ẽę³“ð ³iñ ] ⁴ e A — 


Schwarze u. farbige Seidenstoffe 
direkt aus der Fabrik 


2 
2 
! 


Man ver- 


er 


mE m mm Em mE mE m Billigste Bezugsquelle! 


Bianka Rosenbaum . Preiss, Uhrenhandlung, 


Bernhard Adam 
Verlobte. Mr Eulmer: u. Schuhmacherſtr. Ecke 246/47. 
Größtes Lager in Uhren aller Art. 


Jutroschin. Thorn. 

Barometer, Thermometer, Brillen u. Pineenez, Gold⸗ 
und Silber- Waaren, Korallen: u. Granaten Ketten aller Metall: 
arten. Werkſtatt für zuverläſſige Reparaturen. 


1 Laden im Haufe Neuſtadt 291/92, bis⸗ h ‚ h 
1 Seren Serge Biere oe u Sonmerhenler in Thorn. 


nebſt Zubehör hat zum = Oktober zu ver⸗ Victoria-Garten. 


miethen . F Stephan. Donnerſtag, den 14. Auguſt er 
Hin Laden 952 Beneſtz für Herrn Armand Presper 
mit anhängender Wohnung, am gr. Markt ReifReiflingen. 


belegen, zu jedem Geſchäft paſſend, zum 1. Luſtſpiel in 5 Alten bon G. W. Moser. 


Oktober zu vermiethen. In demſelben 22 5 
wurde feit vielen Jahren ein flottes Wurſt⸗ C. Pötter, Sheater-Direktor. 


J e 


Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb nach 
kurzem ſchweren Leiden mein innig 


Wiesbadener 


geliebter Mann, unſer lieber Sohn 8 80 5 2 5 ai a 
i N geichäft betrieben. Fr 
ee IE i Tochbrunnen- tell N dal cher, Strassutg We Achützen-Garten. 
vollendeten 43. Lebensjahre, was Eh 8 , 5 Wohnungen Donnerſtag, den 14. Auguſt er. 
tiefbetrübt anzeigen 28 ein reines Naturproduct; 3, verm. bei k. Radeck, Schloſſermſtr. Mocker. 6 5 Militä 1 
Thorn, den 12. Auguſt 1890. 28 5 unter amtlicher Controlle hergestellt, J Balten und 17 tittelwohnung zu tv E I U it; oller 
61 re 8 and ärztlich allgemein empfoh- I vermiethen ____Dohe een e ven der Sapele des e . bon Barde 
ie Beerdigung findet Freuug * Takobsſtr. 230 Parterrewohnung von (4. Pom.) Nr. 21. 
Nachmittag um 5 Uhr vom Kranken⸗ 5 len und ve! ordnet als bestes 4 od. 3 Zim. zu verm. Zu erfr. eine Tr.] Anfang 8 uhr. Entree 30 Pf. 
8 und schnell wirksamstes Be- IT Vorderzimmer U. Nüche ift vom 1. Oct.] nr. Vou 9 Uhr ab 20 Pf. 
N = seitigungsmittel bei Verdau- zu vermiethen bei 8. Grollmann.: Müller, Königl. Militär. Diufit-Dirigent, 


ungs- u. Ernährungsbeschwer- 
den, Darm- u. Magenleiden aller 
Axt. Ebenso von eminent heil- 


kräftiger Wirkung bei Catarrhen 


der Luftröhre und der Lunge; bei 
Husten, Heiserkeit, Schleimaus- 


I" wurf u. s. w. und, in Folge seines HOHEN 
9 LITHIONGEHALTES bei sich- 


Jtischen u. rheumatischen Leiden. 
ekin ‚Glas Kochbrunnen-Quell-Salz 
entspricht dem Salzgehalt und dementsprechend der 


wirkung von etwa 35—40 


zu dermteten rer Ende na en 

leine Familienwohnung für 80 Thlr. 

ſofort oder Oktober zu vermiethen bei 
A. Borchard, Schillerſtr. 


— — — 


A eee 

E ne mittlere Wohnung mit Waſſer⸗ 
leitung u. Zubehör vom 1. Oktober zu 

verm. Gerberſtr. 267 b. Burczykowski. 


yahnungen von 4 Zimmern, Balkon, 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe. 


Gemäß 8 50 des rev. Kaſſenſtatuts 
werden diejenigen Arbeitgeber, welche der 
allgemeinen Ortskrankenkaſſe pro 10. März 
bis 28. Juni er Beiträge ſchulden, hierdurch 
aufgefordert, dieſe innerhalb 14 Tagen zur 
Vermeidung der Zwangsvollſtreckung zur 
Kaſſe zu zahlen. } . 

Thorn, den 8. Auguſt 1890. 

Allgemeine Ortskraukenkaffe. 

Perpliess, 
Rendant. 


Mein Gartenrestanrant Naldhänschen 


: 
Bekanntmachung. 

Für die Unterkunft des Königlichen Pom⸗ 
merſchen Jäger ⸗ Bataillons Nr. 2 für die 
Zeit vom 26. Auguſt bis einſchl. 1. Sep- 
tember d. J. find u. a, geeignete Räume 
zur Unterbringung der Offiziere, Geſchäfts⸗ 
immer und Pferde in der Stadt und Jacobs⸗ 

orſtadt erforderlich. 

Hausbeſitzer und Miether, welche Quar 
tiere für Offiziere, ſowie Geſchäftszimmer 
S und Stallung für Pferde gegen 

utſchädigung hergeben wollen, mögen dies 
bis ſpäteſtens 15. Auguſt er. in unſerem 
Einquartierungsamt anzeigen. 


Entree Küche u. Zubehör, eventl. a Pferde · 
ſtall, z. verm. bei Rahn, Hofſtr. 190,1. Linie. 
e 207 iſt die von Herrn 

Hauptmann v. Wedelstädt, bewohnte 
Etage vom 1. Okt. billig zu vermiethen. 
* 1. Heine Wohnungen zu vermiethen 

Brllckenſtraße 16. 
Eine Wohnung Gr. Moder 58 zu bern 


ko durch das Wiesbadener Brunnen 


iche @ebrauchsanweisungen u. 


Thorn, Der Magiſtra N B Schachteln Pastillen. eine den Kantine verkäuflich MU] ist Sonnabend, den 16. d. Mts., von 
— — — 3252 927 P. Tr 6! g Mk Regitz, Fort Vka, Stewken. 4 Uhr Nachmittags an eine geſchloſſene 
Defentliche Tang spersteigerung. =" reis per Glas 2 Mk. 7 msn, seraeı ans 7u:-Boier: |@efencait vergeben, 
Freitag den 15. Auguſt er. 83 ö (Nur ächt wenn in Gläſern wie neben zimmern u. Jop zu vermiethen Frau Ana Gardiewska. 
Vormittags 10 Uhr 22 1 . . tſtehende Abbildung.) S - Ade 0 f Ob t 
werde ich in der Pfandkammer des König! 8 8 Käuflich in den Apotheken und Mineral- Er 15 ar 15 Kabi ee von I — u. 
Landgerichtsgebäudes hierjelbft ; «a wasserhandlungen etc. Wohnung don 4 Zim, mit kabinet zu det. zu verkaufen. Gerbbenftr. 28. part 


einen größeren Poſten ele⸗ 
gauter plaſtiſcher Bilder (ge⸗ 
eignet für Wiederverkäufer), 
ſowie diverſe Eiſen⸗ u. Bern⸗ 


miethen. E. R. Hirschberger. 


Dielen Gemeindemitglieder, welche die 
e de Stande, 
Ei meinem Haufe, Altſtadt 395, ift noch 

i 


0 
Dettentliche ZWangsversteigerung, gemietheten Synagogenſitze fürs 
Freitag, den 15. d. Mts., Vorm. nächſte Jahr behalten wollen, erſuchen wir, 
11 Uhr werde ich in der Pfandkammer des das Miethsverhältniß bei unſerm Ren⸗ 
Königlichen Landgerichtsgebäudes hierſelbſt danten Herrn Caro bis zum 25. d. M. 


Briefbogen mit Firma, 
Couverts mit Firma, 


die 1. u. 2. Etage, beſtehend aus je 3 
mmern, Kabinet, Küche und Zubehör, vom 
1. Okt. zu vermielhen. W. Moehle, 


ſteinlacke in Blechbüchſen 5 i u erneuern. J. Dft. zu vetmielben,,, TE. Be, n 

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung e e ben, Bae 3 Thorn, den 11. August 1890. Für 88 ift die zweite Gtape, Mittheilungen, 

verſteigern. ö verſteigern Der Borftand der Synagogen: |, > Siuier I, Zubehör mit Waſſerleitung, Avise, Postkarten, 
Thorn, den 13. August 1890. Thorn, den 13. Auguſt 1890. Gemeinde. vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Oeftnlliche freiwillige Versteigerung, 


Harwardt. Gerichtsvollzieher. Für Zah nleiden de 
0 * 
Freitag, den 15. Auguſt er., 


9 5 der ſind 
900 Mar K F . Schmerztoſe Zahn Operation we 
zu vergeben. A. Singelmann, BER Künftl. Zähne u. Plomben. 


Alter Markt Nr. 300 m iss 
iſt vom 1. October die erſte Etage zu Preis Verzeichn N 
vermiethen. Näheres daſelbſt 3 Treppen Eireulare, 


J. Frohwerk. 5 Aechnungs Schema's, 


mit und ohne Nota, 


Vormittags 10% Uhr Gr.⸗Mocter 473. 2 f fe bei R. Tarrey. „Eri 

werde ich vor der Afanptanger des Königl. r 0 155 Beere e Kl. Wohnung d. ſof z erm. Neuſt. Mark 147/48. Zahlungs Erinnerungen, 1 

a e Nan Grund ſkück i eee eee e eee 
K — 


eine größere Quantität Zi⸗ 


Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Skowronski, Brombergerſtr. 1. 


Quittungen, Wechsel, 


wi i ünſti ing. a 1 8 Bei Trauerfällen 
garten, ſewie 2 ganz neue iſt 9 Gi ſtigen Beding, zu verkaufen F ũ r b er ei ! f 


W. Clara Zink, Culmſee. ſchwarz auf 


Nähmaſchinen e eee eee f 1 ; eee eee ® 
x 1 1 Fr = Kleider ꝛc. in zwölf Stunden in der] u : Packet-Adressen und 
fette menbir deen bene deln | Gefchäfte-Eräffnung!|kuics, e un Arsen ik in herakeihen bret 88g r. Fat de 
Thorn, den 13. August 1890. Einem geehrten Publikum von Mocker einigungs⸗Anſtalt 13 430, bei . E. Leyser. f 5 80 beffen 
— in Mod e den 15 un othe Kreuz⸗Lofterie unter dem Mro- N l 8 Tieſerz el, Cabellen, 
⸗Mocker, vis-à-vis Herren Born große Wohnung in Der ar ee BER” Placate und Preistafeln 


tektorate Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. 1 0 
Mk. 1 6 Zimmern, Erker und Zubehör, vermiethet 
zum 1. Oktober F. Stephan. 


Standesamt Thorn. 


Vom 3. bis 10. Auguſt 1890 ſind gemeldet: 


& Schütze, als 


Uhrmacher 


ſchnell, in guter Ausführung, bei 


4 2 
See 50.000 M. Fünf . billigſter Preisberechnung in der 


Pfg. — Kölner Ausſtellungslotterie 


1 Mortha M es iters Her- niedergelaſſen habe. Um güti Unterſtütz 1 1 Pr ei ee 1 Wohnung uckdruckerei 
7 Maria, T. des Arbeiters Her⸗ . gütige Unterjtugung | 10 . ienbu erdelotterie ; j 
mann Brandt: 2. Louiſe Bertha, unehel. meines Unternehmens bittend, zeichne Loot Dit. 1,10 Pfg. en haben bei zu vermiethen Brückenstr. Nr. 19. in Thorner Ostdentsche Zeil 


ine kleine Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
u. Zubeh. zu verm. Culmerſtr. 336. 

1 Wohnung, 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen bei 

G. Heymann, Podgorz. 


e 
zu vermiethen 
Wohnung! Lerchen 112. 
Kleine Wohnung Tuchmacherſtr. 180. 
ie erſte Etage, beftehend aus 4 Zim., 
Entree u. Zubehör, vom 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Herm. Dann. 
1fr.m. 9. n Porn bill. L berm Schillerſtr. 417,111. 
M B imm ſogl 3. verm. Schillerſt. 410 Il. 


T möbt. Jim zu berm Junkerſtr. 251, LI 


Tochter. 3. Willy Hermann, S. des Fri - 
ſeurs Hermann Schmeichler. 4. Karl Fried⸗ 
rich Auguſt, S. des Arb. Auguſt Batzer. 
5. Leo, S. des Kaſtellans Michael Schulz. 
6. Alma Adeline Roſa, T. des Landgerichts⸗ 
dieners Richard Müller. 7. Frida Auguſte, 
T. des Arbeiters Ferdinand Hoeft. 8. Paul 
Hermann, S. des Briefträgers Hermann 
Schüſchke. 9. Erich Otto, S. des Schmied 
Albert Sellinat. 10. Charlotte Auguſte, 
T. des Maurergeſellen Otto Przygodda. 11. 
Frieda Ulrike Rartha, T. des 8 
im Fuß Artillerie Regiment Nr. 11 Auguſt 
Fähling. 12. Alfred Carl, S. des Re 
ſtaurateurs Carl Müller. 13. Ella Maria, 
T. des Fleiſchers Oscar Hauptmann. 14. 


Hochachtungsvoll Oscar Drawert, Altſt. Markt 162. 
P. Hacker, Ahrmacher. Porto und Liſten jeder Lotterie 30 Pf. 


R 9 U ” 54 + 
an] Eiſenbahnſchienen 
und billig ausgeführt. zu Bauzwecken Rob 9 7 Till 
1 Ober IIK. 
Zahnoperationen, — g, ee 
Goldfülkungen, Künſtk.Gebiſſe. Ein Gylinderbureau 
ie ; - 20.2 
Dr. Clara Kühnast, e we Suras fe Ege enen 
Culmerſtraße 319. Briefe ſind billigſt zu verkaufen 
— — — — —-— Baderſtr. 56, part. 


= Oberhemden 2 4 iegelſtreie er 


nach Maass, vorzüglich sitzend, sowie 


Fblirte Wohnung mit hellem Schlaf- 
1 zimmer Reuſtadt 88, 1. Etage, zu verm. 
ſu möbi. Zim. u. Kab. an 1 oder 2 
Herren zu vermiethen. Gerſtenſtr. 78. 


Eine Concert-Zither, 


mit Mechanik, ganz neu, in Pappkarton, 
ift mir Dienſtag, den 12. d. Mis. Vor⸗ 
mittags geſtohlen worden. 10 Mk. Be 


Heinriette, T. des Gaſtwirth Louis Leß. Wäsche jeder Art liefert ſowie 7 mehrere Arbeiter bei öl. Parterrezimmer zum 1. Auguft ; ir zur Wieder⸗ 
15. Alma Eliſabeth, T. des Eigenhümerz Aale RR kclel29. hohem Accord ſofort geſucht 1 zu e Tuchm ache fer. sn Kaan ders e zur Wieder 
Guſtav Fliege. 16. Rudolph Carl Erich, gegenüber der Bürgerschule. Ziegelei Niewierz b. Strasburg Wyr. wei möbl. Zimmer zu vermiethen Nieklaus, 

S. des Arbeiters Auguſt Zabel. 17. Franz Junge Damen, die das Berg. aulinerſtr. 107, 1 Tr. bei Carl Matthes. 


Leopold, S. des Schiffseigners Joſeph 

Oſinski. 18. Gertrud Emilie, T. des Haus. 

dieners Laurentius Brzezinsli. 19. Carl 

Friedrich Wilhelm, unehel. Sohn. 20. 

Wladislaus, S. des Schmied Marian 

Waſielewski. j 
b. als geſtorben: 


1. Betty Agnes, 10. M. 6 T., T. des 
verſt. Kaufmann Hugo Emil Gadzikowski. 
2. Felicia Leiſer, 18 J. 8 M. 24 T., ohne 
beſonderen Stand. 3. Clara, 5 M. 5 T., 
T. des Schuhmachermeiſters Wladislaw 
Rezulski. 4. Elifabeth, 11 M. 4 T., T. des 
Eiſenbahnbremſers Alfred Wolter. 5. Heb- 
wig, 1 M. 14 T., T. des Maſchiniſt Carl 
Dreſſler. 6. Arbeiter Lorenz Mygielski, 
78 J. alt. 7. Pionier Robert Heidekrüger, 
21 J. 8 M. 7 T. 8. Arbeiterwittwe Anna 
Tomaszewski, 37 J. 11 M. 11 T. 9. 
Franz, 6 M 22 T., S. des Schuhmachers 
Lorenz Kubiat. 10. Telegraphiſtenfrau 
8 Schlieske geb. Lalaika, 49 J. 


Wäschenähen oder Wäschezuschneiden gründ- 


— en! — ſucht H. Zachäus, Tiihlermeifter. 
Meine Hauspantoffel übertreffen das Beſte 212 
in dieſem Artikel dageweſene, durch garantirt 9 U 
3 mal größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 2Malerge ilfen 
A. Hiller, Schillerſtr. gegenüber Borchard. Lohn. R. Steinicke. 


Mauerſteine 1. Klaſſe, Junge Damen, ee 


f Weißwaaren⸗ 
Ri ee und ab Weichſelufer, Geſchäft erlernen wollen, können ſich 


geben billigſt a fofort melden bei Julius &embicki. 


Gebr. Pichert. 52 55 
nn ine! aſſirerin, 


Anerkannt gesundesten durchaus zuverläſſig im Rechnen, mit guter 
und billigsten Essig giebt flotter Handſchrift, findet vertretungsweiſe 
durch Verdünnung mit Wasser ea en 2 gg lic Oeder Be⸗ 

’ 1 ing. Stellung. riftliche erten unt. 
Pasteur sche ESgig-ESs enz E- 3 in M. Lieb- L. id. ne 


von E. Vollrath & Co. in Nürnberg 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig vom 1. Juni 1890 ab. 
Abgehende Züge. | Ankommende Züge. 


Richtung Bromberg. Richtung Bromberg. 
an an a b b ab 


n an Ab ab a N an 

Thorn Brombg. Berlin Danzig Königsb.] Königsbg. Danzig Berlin Weit Thorn 
7.33 V. 8.42. 5.30 N. 2.48 N. 15 — 12. 8. 6.14. 7.208 
12. 7R. 1.14N. 7. 5N. EM 8. IN. ] 1.118. 4.35. 9.49 N. 9.18 V. 10.38 B. 
5.55N. 7. 4N. 5.12 V. 11.37N. 2.39 V. 9.25. 11.15. 9.15 V. 4.44 N. 5.55N. 
10.58N. 11.53N. 5.558. er 5.17N. 7.50N. 2.45 N. 11.25N. 12.38. 

Richtung Poſen. Richtung Poſen. 

Ab an an an an Ab ab ab ab 

Thorn Poſen Berlin Breslau Halle] Halle Breslau Berlin Poſen Thorn 
7. 5M 10.19. 4. 3N. 2.38 N. 7. IN. | 6.36N. 11.30 N. 11.45N. 4.54. 7.25. 
12. 7N. 3.14 N. 11.13N. 8. 2N. — — — Ss 7.—V. 10,158. 
7.26 N. 10.58N. 0 — — — 11.15. 8.408. 3.29 N. 7. 1N. 
10.56N. 1. 3B. 5.45V. 5.35 V. 10.31. 7,408. 1.25N. — 7.15N. 10.40 N. 


12 
8 T. 11. M ; „ Wei 
8. 565 Maurers Gar denk 1. es 8 75 8% Wu ei F218 Hine Amme Richtung Inſterburg. Richtung Inſterburg. 
langer Michael Otzki, 15 J. 29 T. 1 Flasche zu 12 Weinflaschen Essig, wird geſucht. Näheres bei 5 ai eee i Ab ab 8 ab. 0m 
e. zum ehelichen Aufgebot: mit Estragon, Mark 1,25 Hermann Dann. Thorn Bh. Allenſtein Inſterb. Memel nig. Sire Memel Sufterbg. Alleuſtein Thorn 
3 1 1578 Zu haben ia Thorn bei J. U Adolph RER, 2 7.35. 11. 58. LM — 2446 N. Fe e — 2.37. 6.50 
1. Arbeiter Jacob Anton Wisniewski ⸗ ) A N. 2.46N. 6.50. 
Mocker mit Roſalie Strelecki. 2. Unter 8 ufwärterin le 1458 7. M. IM. 19 1750 1 185 1 


offizier im Ulanen⸗Regiment von Schmidt 
Joſeph Bernhard Woltmann mit Eliſabeth 
Zakrzewski. 3. Poſtaſſiſtent Peter Paul 


(Mädchen) für den Vorm. wird gewünſcht 


- dee Magetrpfn ae wn Zet .f. ber 


12.52. 4.53 V. 8.428. 3. 6N. 9.18. 3. 3R. 10.558. 3. N. 7.23 N. 10.46 N. 
2.41 N. an Strasb. 5.50 N. an Soldau 8.37 N. 


Schulz⸗Elbing mit Maria Cordula Gdamietz⸗ helfen ſofort bei Migräue, Magen: x ; Nicht. Alexan⸗ Nicht. Alexan ; 

Schöneck. 4. Maſchinen⸗Betriebs⸗Techniker krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz. Ber⸗ Reet bei A. Bayer, Al Meer drowo. Richt. Marienburg. drowo. Richt. Marienburg. 
Wilhelm Adolar Carl Ludwig Herkules] ſchleimung, Magenſäuren, Aufge ; 1 Repoſitorium Ab Ab an an an An Ab ab ab an 
Staehle Erfurt mit Amalie Emma Clara]triebenfein, Schwindel, Kolik, Skro. nebſt Tombanf, Betten, Bettgeſtelle[ Thorn Thorn Culm Graudenz Marienbg.] Thorn Marienbg.Graudenz Culm Thorn 
Schoenknecht. 5. Waffenmeiſter der 3. Ab. pheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ billig zu verkaufen 5 7.35 V. 7.57 V. 10.118. 10.268. 1.44 N. 9.518. — 6.13 B. 6.20 B. 9.148. 
theilung Poſenſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments]leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell Schuhmacherſtr. Nr. 350, in d. Cigarrenhdlg. | 12. 9N. 2.12 N. 4.43N. 4.41 N. 7.56N. | 4.16 N 11.48. 2.53N. 1.45N. 5.21 N. 
Nr. 20 Paul Hugo Carl Schoenbalt-Liffa | und ſchmerzlos offenen Leib, Appetit möbl. Zimmer, zum Comtoir ge: 7.16 N. 6.31N. IN. 8.59 Rx — 10.119. 3.22N. 7. . 7. N. 9.30 N. 


mit Laura Amalie Schmeichler. 6. Koch] ſofort wieder herſtellend. Zu haben int ei i i i i i i Bat di 

ler. 6. nd guet, part. oder 1. Etage, zum 1. Die Zahlen unter Berlin beziehen ſich auf die Station Schleſiſcher Bahnhof, die 
SE 1 5 Mocker mit Marianna] Thorn u. Culmsee in den Apotheken. September geſucht. Offerten "sub N. unter Thorn auf den Hauptbahnhof. Für den Bahnhof „Thorn Stadt“ beträgt der 
Wiltkowski⸗M ocker. 1 9 Pfg. 100 an die Expedition dieſ. Ztg. erbeten. | Unterſchied durchſchnittlich 8 Minuten, für „Berlin Friedrichſtraße“ 15 bis 18 Minuten. 


l ... ů . netten? 
Für die Redaktion verantwortlich: Guftau Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ M. Schirmer) in Tborn. 
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